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45 Minuten 

• Taschenrechner (nicht programmierbar und kein Textspeicher)  

 

Aufgabe 1: Journalbuchungen (12 Punkte) 

 
«Brainy’s Kiosk» hat ein neues Geschäftsjahr eröffnet. Die summarischen Eröffnungsbuchungen für die 
Bilanzkonten wurden automatisch durch das Buchhaltungsprogramm vorgenommen – vgl. im unten-
stehenden Journal unter «E».* 
 
Die Geschäftsfälle Nr. 1) bis 8) sind im untenstehenden Journal sowie in den T-Konten des Haupt-
buchs auf der nächsten Seite zu erfassen – Zahlen: Kurzzahlen in CHF. Wichtig: Parallel arbeiten, 
d. h. Geschäftsfall Nr. 1) im Journal und Hauptbuch eintragen und erst dann Geschäftsfall Nr. 2) lösen.  

 
Journal 

Nr. Geschäftsfall Soll Haben Betrag 

E Eröffnung Aktivkonten (summarisch) Aktiven Bilanz 118*  

E Eröffnung Passivkonten (summarisch) Bilanz Passiven 118*  

1) 
Bareinnahmen aus Lotterie-, Tabak- 
und Süsswarenverkauf: 79 Kasse Warenertrag 79 ���� 

2) 
Barverkauf von Zeitungen und Zeit-
schriften im Wert von 17 Kasse Warenertrag 17 ���� 

3) 
Bareinzahlung aus der Geschäftskas-
se auf das Postkonto: 91 Post Kasse 91 ���� 

4) 
Teilrückzahlung des 12-monatigen 
Darlehens per Bankauftrag: 10 Passivdarlehen (kf.) Bank(kontokorrent) 10 ���� 

5) 
Online-Einkauf von Tabakwaren: 
Postbelastung von 62 Warenaufwand Post 62 ���� 

6) 
Kauf eines Dachträgers für das Ge-
schäftsauto. Bankzahlung: 1 Fahrzeuge Bank(kontokorrent) 1 ���� 

7) 
Überweisung vom Post- auf das Bank-
konto: 30 Bank(kontokorrent) Post 30 ���� 

8) 
Kauf eines Occasion-Verkaufsregals 
für Produkte, Barzahlung: 2 Mobiliar, Einrichtungen Kasse 2 ���� 

 
* Die Anfangsbestände der Aktiv- und Passivkonten sind bereits im Hauptbuch der nächsten Seite eingetragen. 

Die Eröffnungsbuchungen der einzelnen Bilanzkonten hätten wie folgt gelautet: «Kasse / Bilanz 4», «Post / Bilanz 15», 
«Bank(kontokorrent) / Bilanz 21», «Mobiliar und Einrichtungen / Bilanz 36», «Büromaschinen, EDV / Bilanz 12», «Fahr-
zeuge / Bilanz 30», «Bilanz / Passivdarlehen (kf.) 20», «Bilanz / Eigenkapital 98». 
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Teilaufgaben: 

• Konten markieren: Jedes Konto 
des untenstehenden Hauptbuchs 
ist gemäss nebenstehender Info 
farbig zu markieren. 

• «+» und «–»: Jedes Konto ist auf 
der richtigen Kontenseite mit «+» 
für Zunahme und «–» für Abnah-
me zu beschriften. 

• Saldo: Nach dem Erfassen des 
Geschäftsfalls Nr. 8) ist bei jedem 
Konto der Saldo zu ermitteln. 

 Konten farbig markieren 

Aktivkonten Passivkonten Aufwandskonten Ertragskonten 

    

Vermögen 

Gelb wie das 
Gold: 

hat seinen Wert 
auch in Krisen-

zeiten 

Schulden 

Blau wie das 
Meer: 

je grösser die 
Wellen, desto 
gefährlicher 

Aufwände 

Rot wie das 
Feuer: 

sollte man «im 
Griff haben» 

Erträge 

Grün wie die 
Pflanzen: 

wollen wachsen 
und grösser 

werden 

 
Hauptbuch 

 
S 

Kasse 

H 

 
S 

Post 

H 

 
S 

Bank 
(kontokorrent) 

H 

 
S 

Mobiliar und Ein- 
richtungen 

H 

 
S 

Büromaschinen, 
EDV 

H 

+ – + – + – + – + – ���� 

AB 4 3) 91  AB 15 5) 62  AB 21 4) 10  AB 36   AB 12  

1) 79 8) 2  3) 91 7) 30  7) 30 6) 1  8) 2     

2) 17 SB 7   SB 14   SB 40   SB 38   SB 12 ���� 

 
S 

Fahrzeuge 

H 

 
S 

Passiv- 
darlehen (kf.) 

H 

 
S 

Eigen- 
kapital 

H 

 
S 

Waren- 
aufwand 

H 

 
S 

Waren-           
ertrag 

H 

+ – – + – + + – – + ���� 

AB 30   4) 10 AB 20   AB 98  5) 62    1) 79 

6) 1             2) 17 

 SB 31  SB 10   SB 98    S 62  S 96  ���� 

 
 
 
Aufgabe 2: Zwischenabschluss (11 Punkte) 

 
S 
+ Kasse 

H 
–  

S 
+ Post 

H 
–  

S 
+ 

Bank 
(kontokorrent) 

H 
–  

S 
+ 

Mobiliar und Ein- 
richtungen 

H 
–  

S 
+ 

Büromaschinen, 
EDV 

H 
– 

 
 

  
 

  
 

  SB 38�   SB 12� 
SB 7� SB 14� SB 40� ���� 

 
S 
+ Fahrzeuge 

H 
–  

S 
– 

Passiv- 
darlehen (kf.) 

H 
+  

S 
– 

Eigen- 
kapital 

H 
+  

S 
+ 

Waren- 
aufwand 

H 
–  

S 
– 

Waren-           
ertrag 

H 
+ 

 SB 31�  SB 10�   SB 98�    S 62�  S 96�  
���� 
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Am Ende der Seite 2 ist ersichtlich, wie die Buchhaltung von «Brainy’s Kiosk» nach Abschluss der Auf-
gabe 1) aussieht. Die Konten sind «kästchenmässig» (schematisch) dargestellt und geben so lediglich 
Auskunft über die aktuellen Schlussbestände (bei Aktiv- und Passivkonten) und Salden (bei Aufwands- 
und Ertragskonten). 

 
a) Normalerweise schliesst Brainy die Buchhaltung erst am Jahresende ab. Nun möchte Brainy 

aber bereits heute einen Zwischenabschluss der Buchhaltung machen (mit einem Buchhaltungs-
programm ist ein Zwischenabschluss jederzeit problemlos «auf Knopfdruck» machbar). 

 
a1) Nachfolgend sind die beiden Abschlusskonten «Bilanz» und «Erfolgsrechnung (GuV)» abge-

bildet. Die beiden Seiten dieser Konten sind vollständig zu beschriften. 
 
a2) Um die «Bilanz» und «Erfolgsrechnung (GuV)» mit Inhalt zu füllen, sind Abschlussbuchungen 

notwendig. Nachfolgend ist zu zeigen, wie diese Abschlussbuchungen lauten (summarisch). In 
den Konten am Ende der Seite 1 ist zu visualisieren, was diese Abschlussbuchungen bewirken. 
 

 Geschäftsfall Soll Haben Betrag 

 Abschluss Aktivkonten Bilanz (Schlussbilanz I) Aktiven 142 ���� 

 Abschluss Passivkonten Passiven Bilanz (Schlussbilanz I) 108 ���� 

 Abschluss Aufwandskonten Erfolgsrechnung (GuV) Aufwände 62 ���� 

 Abschluss Ertragskonten Erträge Erfolgsrechnung (GuV) 96 ���� 

 
S 

Bilanz (Schlussbilanz I) 
per heute 

H 

 

S 
Erfolgsrechnung (GuV) 

vom 1. Januar bis heute 

H 

Aktiven Passiven Aufwände Erträge ���� 

Kasse 7 Passivdarlehen kf. 10  Warenaufwand 62 Warenertrag 96 

Post 14 Eigenkapital 98      

Bank 40        

Mobiliar und Einr. 38        

Büromasch., EDV 12        

Fahrzeuge 31 Gewinn 34  Gewinn 34   ���� 

Bilanzsumme 142 Bilanzsumme 142   (96)  (96) ���� 

 
a3) Vgl. Aufgabe a2): Die Auswirkungen der Abschlussbuchungen auf die «Bilanz» und «Erfolgs-

rechnung (GuV)» sind zu zeigen: Erstellung von Bilanz und Erfolgsrechnung (GuV) mit Ausweis 
der Bilanzsumme sowie des Erfolges (Gewinn oder Verlust). 

 
b) Im positiven Fall ist der Erfolg ein Gewinn und sowohl aus der Bilanz als auch aus der Erfolgs-

rechnung (GuV) ersichtlich. Welche Aussagen sind in diesem Zusammenhang richtig?  

 � Der Gewinn ist eine Schuld des Unternehmens «Brainy’s Kiosk» gegenüber dem Eigentümer. ���� 

 � Grundsätzlich gibt es folgende 2 Varianten der Gewinnverwendung: Den Gewinn aus dem 
Unternehmen herausnehmen oder den Gewinn im Unternehmen behalten. 

���� 
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Aufgabe 3: Gewinnverbuchung (7 Punkte) 

 
Gemäss der Aufgabe 2) sieht das Hauptbuch des Unternehmens «Brainy’s Kiosk» nun (nach den Ab-
schlussbuchungen) wie folgt aus: 

 

 Schlussbilanz II       
S 
Aktiven 

Bilanz (Schlussbilanz I)  

per heute 

H 
Passiven  

S 
Aufwände 

Erfolgsrechnung (GuV) 

vom 1. Januar bis heute 
H 

Erträge 

     
Warenaufwand 62 Warenertrag 96 

Kasse 7 Passivdarlehen (kf.) 10  
Post 14 Eigenkapital � 98  Gewinn � � 34   ���� 

Bank 40  � 132   (96)  (96) ���� 

Mobiliar und Einrichtung. 38     
Büromaschinen, EDV 12    S  H 

Fahrzeuge 31    – Eigenkapital + 

     
 � 98 

     
  Gewinn 34  

� SB 132 � � 34 ���� 
Bilanzsumme 142 Bilanzsumme 142  
� 98       
 
 
a) Brainy entscheidet sich dafür, den in den Konten «Bilanz» und «Erfolgsrechnung (GuV)» ausge-

wiesenen Gewinn im Unternehmen zu lassen. Theoretisch sind dafür 3 Schritte erforderlich, die 
im untenstehenden Journal aufgeführt sind. Die beim Schritt � notwendige Gewinnverbuchung 
ist zu zeigen. 

 Gewinn im Unternehmen lassen Soll Haben Betrag 

 � Wiedereröffnung Konto «Eigenkapital» 
(erfolgt durch Buchhaltungsprogramm) 

Bilanz (Schlussbilanz I) Eigenkapital 98 

 � Gewinnverbuchung Erfolgsrechnung (GuV) Eigenkapital 34 ���� 

 � Abschluss Konto «Eigenkapital»        
(erfolgt durch Buchhaltungsprogramm) 

Eigenkapital Bilanz (Schlussbilanz II) 132 

 
 
b) Was bewirken die Buchungen der Schritte � bis � in den obigen Konten «Bilanz», «Erfolgsrech-

nung (GuV)» und «Eigenkapital»? Die Veränderungen sind in den betreffenden Konten zu visua-
lisieren: Bestehende Einträge korrigieren und erforderliche neue Beträge einsetzen. 

 
 
c) Welche Aussagen sind im obigen Zusammenhang richtig? 

 � Durch die Gewinnverbuchung wird das Konto «Erfolgsrechnung (GuV)» geschlossen. Nach 
dem Schritt � ist nur noch das Konto «Bilanz» (Schlussbilanz) geöffnet. 

���� 

 � Durch die Gewinnverbuchung verändert sich die Bilanzsumme im Konto «Bilanz». ���� 

 � Wären im Konto «Erfolgsrechnung (GuV)» die Aufwände grösser als die Erträge, so gäbe 
dies einen negativen Erfolg, der als «Verlust» bezeichnet würde. In diesem Fall wären im 
Konto «Bilanz» die Passiven grösser als die Aktiven (doppelter Erfolgsnachweis). 

���� 

 


